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Halle d Dienstag den 23 Juni

Unter der Aſche
Roman von T Haidheim

Mit einem Schlage kam plötzlich ihr ganzes Unglück wieder
über Adriana

Ach da weint die liebe Gnädige ſchon wieder, ſeufzte
erſchreckt Frau Riekchen Und eben waren wir ja noch ſo
vergnügt wie wir noch nicht ein einzigesmal geweſen ſind
Das kommt von dem dummen Nero Aber wer weiß ob s
nicht ein Vorſpuk geweſen iſt gnädige Frau Was Sie mir
da erzählt haben vom Herrn Baron das klingt doch alles ſo
gut und lieb und wenn er auch ein alter Herr iſt ich hör s
ja aus jedem Wort Sie haben ihn doch nur aus Liebe ge
heirathet Warum hätten Sie s auch ſonſt thun ſollen So
ſchön und ſo reich Wir hatten ja ungefähr alle Monate
einen Heirathsantrag und da ſagte die liebe Gnädige immer
Jch heirathe nur aus Liebe und jetzt ich hab s längſt

gemerkt Sie haben die große Sehnſucht
Er hat mich zu tief beleidigt zu ſchmachvoll behandelt

Nie und nimmer gehe ich heim, ſagte finſter die eben noch
bitterlich weinende Baronin

Aber ſeit die gnädige Frau mir nun hente ihr Herz aus
geſchüttet hat da ſehe ich s ganz anders an ganz anders
Der Herr Baron iſt juſt wie mein Reinemann Der hat
mir auch einmal den Hals umdrehen wollen vor Wuth der
Hansnarr weil er ſich eingebildet hat ich ſchaue nach unſerem
Herrn Du liebe Zeit die Männer Man muß wahrhaftig
ein Mitleid haben mit ihrer Unvernünftigkeit Und mein
Reinemann der ſo viel ſchöner und luſtiger iſt Der Herr
Oberförſter welcher den Daumen in den Mund ſteckt vor
lauter Verlegenheit ſobald ihn ein Frauenzimmer anſieht
Sollte mir auch einfallen Aber ſehen Sie nur gnädige Frau
der Jhrige iſt doch nun ſchon ſo etwas über die beſten Jahre
weg und Sie ſagen s ſelbſt er hat graue Haare und einen
grauen Bart und Schönheit iſt ja auch das wenigſte an einem
Mann aber ſehen Sie nun ſagt ſich der gnädige Herr viel
leicht Jch bin lange nicht gut genug für meine liebe ſchöne
Frau und wenn ſich das der allerſchönſte Mann ſagen würde
ſo hätte er darin recht neben Jhnen und nun kann ich mir
das ſo gut denken daß der Herr Baron jeden anſieht ob er
Jhnen wohl beſſer gefallen könnte und iſt dabei ſo gut und
brav das bedenkt er aber gar nicht und hält auf ſich ſelbſt
am wenigſten Und ſehen Sie ſo kommt es daß er juſt ſo
närriſch geweſen iſt wie mein Reinemann Dem bin ich
aber nicht weggelaufen ſondern ich habe mich empört gegen
ſeine Grobheit und habe ihn angeſchrieen Unterſtehſt dich s
noch einmal du Tropf ſo kratze ich dir mit allen fünf Fingern
durchs Geſicht und mit dem Denkzettel magſt du dann zum
Herrn Oberförſter gehen und ihm beſtellen ich ließ ihn
ſchönſtens grüßen und du fändeſt ihn bezaubernd ich aber
nicht Na das hat aber geholfen Man muß ſo einem
eiferſüchtigen Mann gleich den Kopf zurecht ſetzen und das
gehörig daß er ſich s nimmer wieder herausnimmt ſeiner
rechtſchaffenen Frau ſolchen Schimpf anzuthun

Das kleine reſolute Frauchen hatte ſich ganz in die Hitze
hinein geredet Adriang hörte lachend und weinend zu die
draſtiſche Kur ſchien in der That wirkſam geweſen zu ſein

Aber wenn auch dieſe momentane Ablenkung ihr ſehr wohl
that mit der hellen freudigen Stimmung des Morgens war
es vorbei Es blieb ihr nur eins davon zurück und das war
ein mit aller Heftigkeit hervorbrechendes Sehnen nach ihrem
Gatten nach ihrem jetzt ſo geliebten Heim nach Alix und
allemt was ſie mit ſolchem tiefen Glücksgefühl für eine kurze
ſchnell vergangene Zeit beſeſſen hatte Wochenlang hatte die
Bitterkeit ob der ihr angethanen Beleidigung jedes warme
Empfinden in ihr überwuchert Je mehr ſie im Anfang an
das Erlebte dachte um ſo herber wurde ihr Groll es ſchien
ihr damals ſogar eine Wohlthat wenn ſie ſich hätte ſcheiden
können von dieſem Manne der mit brutaler Rückſichtsloſigkeit

ſie von ſich geſtoßen hatte ohne ihr nur ein Wort der Recht
fertigung zu geſtatten

Aber das durfte ſie nicht mit den dunklen unbeſtimmten
Koffer welche ſie erfüllten darüber war ſie ſich von

nfang an ganz klar
Andererſeits auch mußte ſie einen Weg finden ſich ſpäter

wenn dieſe Hoffnungen ſich erfüllen würden ſo vollſtändig von
Taura zu ſcheiden daß er nicht die leiſeſten Rechte behielt
Aber ſollte ſie als die Schuldige ſich verurtheilen laſſen
wo nicht ein noch ſo flüchtiger Gedanke von Schuld ihr Herz
befleckt hatte Nie und nimmer v

Alle Vorſchläge welche ihr ein berühmter Rechtsgelehrter
an die Hand gab den ſie auf Wohlfahrts Rath konſultirte
lehnte ſie dennoch ab denn der Zorn und die Bitterkeit in
ihr Jerſioßen und nur die ungusſprechlichſte Betrübniß blieb
urüt So hatte ſie dieſe Wochen hier in tiefſter Waldeinſamkeit

verlebt und eben dieſes Alleinſein dieſe Ruhe hatten ihrenEinfluß nicht verfehlt auch ſie war ruhiger geworden und
obwohl ſie von ihrem Sachwalter die Nachrichten über den
Fortgang der von Taura eifrig betriebenen Vorbereitungen
zu der Scheidung ihrer Ehe erhielt ſo verbot ſie dieſem doch
wiederholt auf das Beſtimmteſte irgendwie darauf einzugehen
Sie wollte unguffindbar ſein und bleiben

Was ſie von der Zukunft hoffte und erwartete ſagte ſie ſich
jetzt niemals mehr mit Klarheit ihre Gedanken blieben allemal
ſtehen vor dem glückſeligen Ereigniß welches der Frühling
bringen mußte und ſelbſt das Weinen und Trauern war
vorbei geweſen in letzter Zeit

Sie hatte ſich in das Verſchollenſein ein wie in eine
wohlthuende Linderung ihrer Schmerzen Der Gedanke ſchon
daß ſie jemals wieder heraustreten ſollte aus ihrer Verborgen
heit daß ſie kämpfen ſollte für die Rechtfertigung deren ſie
vor ſich ſelbſt nicht bedurfte daß ſie auch dann noch als ge
ſchiedene Frau ſich den Zweifeln und der Reſerve ausgeſetzt
ſehen ſollte ließ ſie aufſchreien vor Qual

Je weniger ſie daran dachte um ſo beſſer ſie mußte
leben und geſund bleiben durfte nicht mit Haß und Groll im
d das verheißene Gnadengeſchenk des Himmels empfangen
wollen

So hatte Adriana dieſe letzten Wochen in ſchmerzlicher aber
ſtiller Reſignation verlebt Es war ihr alles neu in den klein
lichen Verhältniſſen ihrer Hauswirthe mit heimlich ſtaunender
Neugier lernte ſie dieſe ſchlichten treuen Seelen verſtehen
begann ſie die Theilnahme zu fühlen für das Wünſchen und
Streben derſelben und entdeckte verwundert daß bei ihnen
Leid und Luſt Sorge und Genüge ebenſo empfunden wurden
wie bei jenen welche ſich für höher örganiſirt hielten weil ſie
vielſeitiger geſchliffen waren Es ſind nicht die Facetten allein
welche den Edelſtein machen Das einfache Rechtthun welches
die Richtſchnur von Mann und Frau war ließ keine inter
eſſanten Konflikte in ihr Leben dringen aber der ſcharfſichtige
Blick Adriana s welcher ſo P war die vielverſchlungenen
Charakterzüge und das verwickelte Handeln der Menſchen ihrer
Kreiſe zu durchſchauen er fand hier zum erſten male und mit
immer liebevollerer Theilnahme das Menſchenthum

Sie lernte ſich zu intereſſiren für die kleinen Vorgänge in
Riekchens Haushalt und Familie die Kinder wurden ihr lieb
und vertraut und ſie ſah auf einmal mit Mutteraugen in
das Werdende hinein begriff die Wonne und den Eifer der
Eltern die zarten Keime zu hegen und zu pflegen

Vornehm und reich kann ich ſie nicht machen, ſagte Reine
mann aber brav und tüchtig und wie ſonnenhell waren
dabei die Augen des Mannes wie warm brach daraus der
Liebesſtrahl hervor der das Gedeihen der Seinen gab

Am Abend lag Adriana traurig und ſchweigſam auf dem
Sopha



Schreiben Sie doch dem Herrn Baron liebe Gnädige
ſchreiben Sie ihm Er berent längſt und ſucht Sie wohl
landaus landein ſtellen Sie ſich doch nur vor mit welcher
Angſt er für Sie an den kalten Winter denkt

Adriana ſchüttelte betrübt den Kopf als die Förſterin die
eben mit der Lampe herein kam ſo bat

Der Trotz iſt ſchlimm Sie wollte das Wort der Ver
s nicht ſprechen ſie war allzu tief zu ſchmachvoll be

eidigt
Frau Riekchen ſeufzte und ſchloß die Läden
Reinemann ſagt es werde Froſt geben wohl auch Schnee

Ach gnädige Frau es iſt hier ein hartes Leben im Winter
werden Sie es auch aushalten ſetzte ſie unruhig hinzu

Wenn es euch nicht zu ſchwer iſt ſo für mich zu ſorgen
Riekchen Wie trübe klang die Frage und wie bittend blickten
die ſchönen Augen

Ach ach und wenn man s weiß wie es die gnädige Frau
gewohnt iſt rief die Förſterin mit hellen Thränen in den
ihrigen

Es thut mir ganz gut daß ich einmal entbehren lerne
Riekchen ſorge dich nicht mein gutes Kind ich wäre nirgend
in der Welt ſo gern wie hier außer

O liebe gnädige Frau Schreiben Sie doch Gewiß
gewiß es iſt zuhauſe ja am beſten und wenn der Herr
Baron Sie nicht gar ſo unmenſchlich lieb gehabt hätte ſo
würde er doch nimmer

Still Riekchen er dringt darauf ſich von mir ſcheiden zu
laſſen Sieht das aus wie übergroße Liebe ſagte Adriana
trotzig wie zuvor und winkte der Förſterin zu ſchweigen

Dieſe ging Aber in der Thüre kehrte ſie wieder um
Mein Reinemann hat morgen Zeit da will er Mooskränze

vor die Fenſter nageln und die Hauswand mit Holzſcheiten
verpacken das hält die Kälte auch ab auch hat er ein ganzes
Fuder Schilf beſtellt das bringt der Müller mit ſeinem Pferd
herauf und davon will der Reinemann der gnädigen Frau
eine warme Matte durch das ganze Stübchen flechten, ſagte
ſie in dem Bemühen Adriana zu zerſtreuen

Dein Mann iſt ein geſchickter Menſch Riekchen wie glück
lich ſeid ihr beide

Ach ja er iſt gut wie die Sonne aber Flecken hat die
auch Jndeß das thut nichts ich habe ihn mir recht nach
meinem Sinn gezogen Das hätte die gnädige Frau mit
ihrem gnädigen Herrn nur auch thun ſollen Freilich Geduld
braucht s bei dem hartköpfigen Männervolk Nun muß ich
aber hinaus das Birkhuhn für Sie zu braten und für uns
die Kartoffeln Für morgen hat mein Reinemann ein Stück
vom Rehziemer aus der Oberförſterei heraufgebracht

Jch lebe ja wie eine Prinzeſſin, lobte Adriana und Frau
Riekchen ſchloß die Thüre und lief hurtig in die Küche

Sie war allein
Wie träumend ſah ſie ſich um und dann ſchlug ſie beide

Hände vor das Geſicht
Und wenn ich daran ſterben muß ich gehe nicht wieder zu

ihm ich könnte um ſeine Liebe betteln ſein Vertrauen aber
fordere ich

Ein praſſelnder Hagelſchauer fuhr gegen die Scheiben Der
Winter begann Am anderen Morgen lag Schnee

c

Der Dezemberabend war hereingebrochen ehe es recht heller
Tag S war auf den erleuchteten Trottoirs tummelten
ſich Schaaren von Menſchen Kindern welche ſich beim
Schneeballwerfen verſäumt Damen welche Weihnachtseinkäufe
beſorgt hatten eilende Handwerker welche ihre Zeit auszunutzen
bemüht waren Dazwiſchen ſtrebten in ihre Mäntel gehüllt
die Offiziere in ihr Kaſino wo das Diner ihrer wartete und
in den ſchneebedeckten Straßen fuhren unhörbar die Wagen
hin und her deren Pferden kleine Schellen an das Geſchirr
geheftet waren Vor den reich ausgelegten Ladenfenſtern
prangten die lockendſten Dinge und verhießen noch Herrlicheres
in den dahinter befindlichen Weihnachtsausſtellungen An den
Fleiſcherläden ſtand ein dicht gedrängtes Publikum und blickte
ſehnſüchtig auf dieſe köſtlichen Dinge die ſo vortrefflich
ſchmeckten wenn man nur Geld hatte ſie zu kaufen Alles
hatte ſo recht das Gepräge der Weihnachtszeit

Jn einem der Salons des Kavalierklubs ſtanden abſeits von
den Gruppen plaudernder oder Zeitung leſender Herren der
Graf Cuſtell und der Rittmeiſter Gemming am Kamin
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Beide hatten leicht den Arm auf das Geſims deſſelben geſtützt
beide ſahen aufgeregt und lebhaft intereſſirt einander ein

Und das kommt jetzt erſt kommt ganz zufällig zur Sprache,
rief vorwurfsvoll der Graf mit vorſichtig gedämpfter Stimme

Was konnte ich denken Man hat meine freundſchaftliche
Theilnahme ſo ſchroff und herbe zurückgewieſen daß ich meine
Beſuche wohl oder übel auf die einfachen Höflichkeitsakte be
ſchränken mußte, ſagte Gemming herbe Es lag ein Zug
tiefer Abſpannung um ſeinen Mund und auf der Stirne
Falten

Sie dürfen unſeren Freunden das nicht zu ſchwer an
rechnen lieber Gemming der Schmerz macht gar zu leicht un
gerecht Wie werth Sie ihnen ſind wiſſen Sie hoffentlich
genau genug
T Es lag eine nur leicht verhüllte Abſichtlichkeit in des Grafen

on
Sie irren vollſtändig Herr Graf Man hat mich über

Bord geworfen als ich es mir am wenigſten träumen ließ
denn ich glaubte Vertrauen haben zu dürfen auf Nun
es iſt auch gut ſo man weiß woran man iſt aber daß ich
mir die Lehre zweimal geben iaſſen mußte ehe ich ſie begriff
das verwinde ich nicht ſo leicht wie man ſie mir gab

Gemming Unmöglich Das iſt nicht wahr
Pardon Herr Graf es iſt wörtlich wahr und Ihr er

ſchrecktes Staunen thut mir daß ich es ehrlich bekenne
wohl ſehr wohl Es iſt ein verteufeltes Gefühl ſich ſo
mißhandelt zu ſehen

Still Gemming man wird aufmerkſam Aber nehmen
Sie die Verſicherung daß mir dieſe eigenthümliche dieſe un
begreifliche Wendung ganz außerordentlich leid thut

Der Graf reichte ihm herzlich die Hand
Um Gemmings Mund zuckte es er nagte an ſeinem Schnurr

bart und ſah ſehr unglücklich aus Fortſ folgt

Der Schooßhund meiner Großmama
Fortſetzung

So verbrachte ich fröhlich den ganzen Tag und am Abend war
ich ſo luſtig gelaunt daß ich Großmama bat mich anzuſehen
denn ich glaube ich ſei infolge der anmuthigen Beſchäftigung nahe
daran tobſüchtig zu werden Karo ſchaute mich traurig an So
ungefähr mußten die Prinzen der Märchen geblickt haben wenn
es ihnen nicht gelungen war die blaue Blume zu finden und ſie
nun ſterben müſſen Jn der Nacht träumte ich wirklich Karo
ſei ein verzauberter Königsſohn den ich nach einem ſiegreich
beſtandenen Gefecht mit einem greulichen Rieſen aus dem Hunde
fell erlöſt hatte und der ſodann die von dem nun todten Rieſen
beläſtigt geweſene Königstochter heimführte Bei der Hochzeit des
entzauberten Paares verſah ich den Dienſt als friſchernannter
Hofmarſchall und ein Chor von Pagen ſang meine ſchönſten
Lieder Großmama ſtand als Oberhofmeiſterin dabei und be
Wwenſchte mich ein über das andere mal zu meiner neuen

ürde
Am nächſten Morgen küßte mich Großmama wiederholt bevor

ſie mit ſchmeichelnder Stimme fragte Nicht wahr du wirſt
Diana ſuchen Großmama behandelte mich mitunter als wäre
ich ihr junger Gatte Richtig bethörte ſie mich Jch wußte
zwar nicht wie ich es anſtellen ſollte aber ich glaubte es würde
etwas leichter ſein wenn ich Karo mitnähme Großmama klatſchte
in die Hände vor heller Freude über meinen ausgezeichneten
Gedanken Du biſt eine wahre junge Frau in den Flitterwochen
Großmama ſprach ich mit ernſter Würde

So ſchritt ich denn hinaus mit Karo Offenbar ahnte er meine
Miſſion denn er ſprang fröhlich hinaus Möglicherweiſe darf
man ſeine Heiterkeit auf den Umſtand zurückführen daß er ſich
zuhauſe langweilte Es gelang uns nicht Dianga zu finden Nach
dem wir einen großen Theil der öffentlichen Gärten beſucht hatten
und in den Gaſthäuſern am Ende der Stadt einige male ein
gekehrt waren kamen wir müde nachhauſe Der nächſte Tag
verſtrich ebenſo fruchtlos Meine Bemühungen erſchienen mir
geradezu lächerlich und ich bat Großmama mich in der erſten
Klaſſe des Jrrenhauſes unterzubringen wofern mich mein Geſchick
dahin führen ſollte denn in der zweiten Klaſſe bekämen die

Kranken keine Hummern die ich ſo gerne eſſe Großmama lachte
wie gewöhnlich und ſchalt mich daß ich meine Ferien über den
Büchern hockend verbringen wolle Jch möge nur umherlaufen
die e Luft ſei für mich geſünder ich müſſe mein Ziel er
reichen
O es war gegen 5 Uhr abends am dritten Tage meiner Jrr
fahrt Die Sonne brannte noch heiß aber in den Alleen des
Volksgartens war es kühl und dämmerig Karo ſchritt ſo ruhig
und ſorglos an der Leine daß ich annehmen konnte er habe
Diana vergeſſen Plötzlich aber warf der Schoßhund den Kopf
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verſah von der Leine los und lief im Laufe einige harmloſe
Kinder umwerfend mit Windeseile die Allee hinauf Jch eilte
ihm nach ſein Triumphgebell erleichterte mir die Spur und nach
einem kurzen aber energiſchen Galopp zu dem ich mich bewogen
ſab weil es im Volksgarten bei Arretirung geboten iſt Hunde
an der Leine zu führen erblickte ich Karo an der Seite eines
anderen kleineren Hundes Die Hunde ſprangen überſchlugen ſich
und bellten dabei e und benahmen ſich überhaupt ſo
exceſſiv daß man die Ueberzeugung gewinnen mußte ſie ſeien
von irgend einem größeren Gefühle übermannt worden

Jndeß ſtand ein junges Mädchen mit verſchlungenen Händen
und geberdete ſich ganz erſchrocken Es war ein ganz nettes
Ding im Alter von ungefähr achtzehn Jahren das ich jedoch
vorläufig nur flüchtig in Augenſchein nehmen konnte da es mir
in erſter Reihe um meine perſönliche Freiheit zu thun war Karo
mußte alſo an die Leine Ich rief ihn energiſch herbei aber der
verehrte Schooßhund gehorchte ſelbſtverſtändlich nicht Zum
Ergötzen der Jugend arrangirte ich mit Karo ein kleines Wett
rennen aber mein Erbfeind lief beſſer als ich und ich ſtand einen
Augenblick rathlos da Plötzlich begeiſterte mich der Gedanke
daß auch das oben nur flüchtig erwähnte Ding dem der kleine
Der offenbar gehörte wegen Verabſäumung der pflichtmäßigen

bſorge in Bezug auf das Halten der Hunde an der Leine arretirt
werden könnte zu dem ſchönen Einfall den kleinen Hund ein
zufangen und dadurch auch Karo an mich zu locken Das gelang
prächtig Mit Karo an der Leine mit dem kleinen Hunde auf
dem Arme ſo ſchritt ich zu dem bereits zweimal erwähnten netten
Ding verbeugte mich ſo gut ich es in meiner Situation vermogte und ſprach

Mein Fräulein empfangen Sie hiermit Diana
as Fräulein dankte artig allerdings in ſehr kurzen Worten

und ſetzte ſich dann Jch ließ einige Sekunden ins Land gehen
um dem Fräulein Zeit zu gönnen mich zu fragen auf welche
Weiſe ich erfahren habe daß ihr Hund Diana heiße Das Fräulein
ſprach jedoch nichts ich zog vielleicht ein wenig verdrießlich den
Hut und wollte mich entfernen Allein Karo ſetzte meinen Be
ſtrebungen den heftigſten Widerſtand entgegen und ſo blieb mir
nichts Anderes übrig als das Fräulein zu fragen ob es ſich über
meine Wiſſenſchaft von Diana s Namen nicht wundere Aller
dings, antwortete das Fräulein und ſchaute mich an Es waren
zwei ſchöne große Augen die ſo blau waren wie die Donau vom
Kahlenberg aus geſehen und wenn ſie dieſe erinnerungsmächtigen
Augen aufſchlug ſo war es als ob ihr Antlitz plötzlich beleuchtet
worden wäre Ich erörterte nun ſehr ausführlich mein Geſchick
berührte nebenbei Troja s Untergang und erzählte auch um das
Mitleid meiner Nachbarin wachzurufen von der ſchlechten Koſt
die ich während der Ausſtellung zu erdulden hatte Das Fräulein
lachte mit glockenheller Stimme über die mir widerfahrene Unbill
und ich bekam bei dieſem Anlaß ſo weiße Zähne zu ſehen wie
ich ſolche nie in meinem Leben geſehen hatte und auch niemals
ſehen werde Jch verbreitete mich ſodann über die unterſchied
lichen Jrrfahrten allein und mit Karo und ſtellte mich bei einer
paſſenden Gelgenheit in aller Form Rechtens vor während mir
die Anfangsworte eines Liedes in den Ohren ſummten

r Garten ſteht ein Kirſchenbaum
Mit tauſend rothen Kirſchen

Vermuthlich brachten mich die rothen Lippen des Fräuleins
auf das Lied

Das Fräulein ſie hieß Fräulein Thereſe berichtete mir
daß auch Diana nach der Ausſtellung mißmuthig geworden ſei
allein weder ſie noch ihr Vater hätten der Sache große Bedeutung
beigemeſſen Jch log während ich Fräulein Thereſens blonde
Flechten in Augenſchein nahm daß ich dem Auftrage meiner
Großmama vielleicht doch nicht entſprochen hätte aber es habe
mich wahrſcheinlich eine geheimnißvolle und unbewußte Ahnung
bewogen Karo s Schmerz zu lindern und aber um des
Himmels willen was geſchah mir denn mir wohlbeſtalltem
Gymnaſiallehrer und Verfaſſer einiger Perlen deutſcher Dichtung

Fräulein Thereſe erröthete über meine geheimnißvolle und
unbewußte Ahnung und als ich das ſah da erröthete ich eben
falls und ſchwieg wie erſchrocken Dann ſchauten wir beide hinauf
auf das grüne Blätterdach und ſchwiegen gemeinſam ich weiß
nicht wie lange und während der ganzen Zeit verneinte ich
innerlich die von mir wiederholt an mich geſtellte Frage ob es
auf der ganzen Welt einen ungeſchickteren Menſchen gebe als ich

es bin Schluß folgtm

Bunte Zeitung
Ueber die Erklärung des Namens Preußzen ſind

bisher ſchon zahlreiche Hypotheſen aufgeſtellt worden ohne daßbisher ein felſtehendes Reſultat zu verzeichnen iſt Jm Bär
wird jetzt folgende Löſung verſucht Wenn wir auf den Namen
zurückgehen wie er ſich für Land und Volk Preußen in den
älteſten hiſtoriſchen Dokumenten findet ſo exiſtirt ein Jragment
eines geographiſchen Gloſſars in der königl Bibliothek zu München
welches die Ueberſchrift Nomina divérsarum provinciarumet
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empor ſtieß ein lautes Gebeul aus riß ſich ehe ich mich deſſen urbium führt und aus dem neunten Jahrhundert ſtammt Jn
dieſem Schriftſtück lautet der Name für das Volk Preußen
Pruzzun Jn anderen ſpäteren Dokumenten lautet der Name
Prutzi Pruzi Pruzzi Pruci für das Land dagegen Prutia
Pruzia Prucia Durch die Schreibweiſe Prutia eines lateiniſchen
Scriptors der offenbar das ti ſchrieb wie es noch heute ge
ſchieht um den Laut zi ei auszudrücken irregeleitet haben
die meiſten prut als den etymologiſchen Stamm angenommen
und ſind dadurch zu unrichtigen Schlüſſen gelangt während allein
nur prutz oder pruzz der richtige Stamm ſein kann Die
alten Preußen beſaßen eine eigenthümliche und nur bei ihnen ge
bräuchliche Waffe eine Schleuder mit welcher ſie ſich bei ihren
Nachbaren insbeſondere den Polen einen gefürchteten Namen
emacht hatten Nun heißt im Polen noch heute Pröca ſpr
rutza eine Schleuder ein Wurfinſtrument procie pr

Prutſchitſch danach werfen ſchleudern Die Preußen Prutzi
Pruzi uſw ſind alſo zuerſt von den benachbarten Polen die
Werfer die Schleuderer benannt worden und hieraus iſt natur
gemäß allmälig Volks und Landesname geworden Zur Be
gründung obiger Behauptung diene noch folgendes Jn Voigts
Geſchichte Preußens Band I Seite 302 in dem Abſchnitt über
den Urſprung des Namens Preußen heißt es Als hierauf zehn
Jahre nach Adalberts Tode der Biſchof Bruno zu dem Herzog
von Polen kam wurde auch ihm wieder durch die Polen das
Volk unter welchem er als Apoſtel auftreten wollte Pruzzen
genannt und ſein Jugendfreund der Biſchof Ditmar von Merſe
burg der die Nachricht über Bruno s Märtyrertod nur von den
Polen her hatte erfahren können ſchrieb den Namen des Volkes
nach wie er ihn vernommen hatte Es unterliegt alſo wohl
kaum noch einem Zweifel daß wir den Namen Preußen zuerſt
bei den nachbarlichen Polen finden denn es gebrauchen ihn
zugleich auch ihre älteſten Geſchichtsſchreiber Erſt von Polen
aus hat er ſich unter die ſlaviſchen Völker und dann auch nach
Skandinavien verbreitet wo in früherer Zeit durch Handels
gemeinſchaft nur der Name der Samländer bekannt geweſen war

Auf Befehl des Zaren Aus Petersburg wird der
Frankf geſchrieben Am 13 d feierte Prof W D Spaſſo

witſch einer der bedeutendſten Rechtsanwälte Petersburgs ein
ausgezeichneter Juriſt und überaus glänzender Redner das fünf
undzwanzigjährige Jubiläum ſeiner Angehörigkeit zux Korporation
der petersburger vereidigten Rechtsanwälte Spajſſowitſch der
ſich politiſch zurückhält deſſen Geſinnungen aber bekannt ſind
hat in zahlreichen Nihiliſtenprozeſſen die Vertheidigung der An
geklagten mit großem Freimuth geführt Für einen der erſten
Attentäter auf Alexander II fand ſich abſolut kein Anwalt der
das Wagniß auf ſich nehmen wollte für den Verbrecher ein
zutreten Der Kaiſer begriff die Angſt der Juriſten wollte aber
durchaus daß der Angeklagte einen tüchtigen Rechtsſchutz erhielt
Man erzählt daß der Zar Spaſſowitſch der ſich damals bereits
eines großen Rufes erfreute zu ſich ins Palais kommen ließ
Spaſſowitſch, ſagte der Zar Sie werden die Vertheidigung

übernehmen ich befehle es Jhnen ich bitte Sie darum Was
fürchten Sie denn Sie ſtehen unter meinem perſönlichen Schutz
Majeſtät, antwortete Spaſſowitſch ruhig ich fürchte nicht für

mich Laſſen Sie mich zuvor mit dem Gefangenen ſprechen Es
ſteht dann bei Jhnen mir das Amt zu übertragen oder zu
erſparen Der Zar ſtutzte einen Augenblick Dann ſagte er

Nun gut Hier haben Sie Ordre für den Kommandanten der
Feſtung Er wird Sie ſogleich zu dem Gefangenen laſſen
Spaſſowitſch nahm das Papier verbeugte ſich und ging Er
wußte aufs beſtimmteſte daß der Verbrecher gefoltert ſeil Er
begab ſich auf die Feſtung und verlangte vom Kommandanten
ſofortigen Zutritt zu dem Gefangenen Der Kommandant war
betroffen und zögerte konnte ſich doch aber dem direktert Befehl
des Zaren nicht widerſetzen Spaſſowitſch wurde in dre Zelle
geführt und dort bot ſich ihm ein fürchterlicher Anblick Der
Verbrecher lag halbtodt auf der Matratze und war nicht im
ſtande vor Schmerzen und Schwäche zu ſprechen Der Anwalt
verließ ſchleunigſt die Zelle und eilte zurück zum Zaren Nun
fragte Alexander Spaſſowitſch ſagte ihm in wenigen VLvorten
was er geſehen Der Zar prallte entſetzt zurück Welcher Hund
hat das gewagt Der Anwalt zuckte mit den Achſeln Der
Zar entließ ihn und Spaſſowitſch vertheidigte nicht Die Hoch
verrathsprozeſſe jagten dann einander und Spaſſowitſch und audere
unabhängige Juriſten wie Fürſt Uruſſoff uſw übernahmen die
Vertheidigung

Das Teſtament einer Menſchenfreundin Jn Wien
wurde dieſer Tage das Teſtament der verſtorbenen Hof
Juwelierswittwe Frau Marie Böhm geb Kohn welche 800,000 fl
für wohlthätige Zwecke hinterlaſſen hat eröffnet Jn demſelben heißt
es u Jch habe den größten Theil meines Vermögens nicht den
Verwandten beſtimmt Mich hat dabei der Gedanke geleitet daß
wohlhabende kinderloſe Erblaſſer auch die menſchliche Geſellſchaft
bei ihren letztwilligen Anordnungen im Auge behalten ſollen und
zwar jenen Theil derſelben welcher ſei es durch was immer für
Schickſale nicht in den Beſitz irdiſcher Güter gelangen konnte ſet
es durch Ungunſt der Verhältniſſe um dieſelben gebracht worben
iſt Jch würde den Jntentionen meines ſeligen Gatten entgegen
handeln wenn ich bei den Verhältniſſen wie ſie eben vorhanden
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ſind anders vorgegangen wäre als ich vorgehe und es ſcheint
mir daher das Angemeſſenſte Entſprechendſte h die menſchliche
Geſellſchaft an den Früchten des Fleißes und der Sparſamkeit
meines Gemahls und meiner ſelbſt theilnehmen zu laſſen

Ein Sprachſcherz Jn Straßburg tagt gegenwärtig die
31 Jahresverſammlung des deutſchen Vereins von Gas und
WaſſerFachmännern Aus dieſem Anlaß ſendet ein Gasfreund
der Straßburger Poſt nachſtehenden hübſchen Sprachſcherz
Gas Gloſſen betitelt Geehrte Genoſſen Guttenbergs getreue
Gemeinde gegenüber Galliens Grenze grüßt gaſtgeberiſch geiſtige
Gas Größen geographiſch germaniſcher Gaue Goethe s großem
Gedanken geborchend grübelten Gottes gelungenſte Geſchöpfe gar
gründlich gegen gewohntes geöltes Gaſſengefunkel grauer Ge
ſchlechter grell gelb glühendes Gas gebärend Gewaltiges glor
reiches goldenes Gas Gutgerathenes Geſchenk gütiger Genien
Gigantiſche Gabe gelehrter Geiſter Galvaniker griesgrämige
Glotzer grollen Gasmännern grinſen gräßliches Geheul geifern
Galle giftigen Giſcht gegen Gaſes glückliche Geſittung Glüh
licht glimmendes Gezücht Gönnet Gunſt gasmänniſchem Ge
triebel Günſtig geſtellte gewinngebende Gasgeſellſchaften gegen
wärtiger Generation gewähren ganzen Gegenden gegen geſetzlich
geprägtes Geld gereinigtes geruchreiches glühendes Gas Ge
räumige gefüllte geſättigte Gaſometer geheimnißvoll gelegten
gefräßigen Gasleitungen geſchäftig Gas gebend gelten gut
müthigen gasgeſchwängerten Großmüttern gleich Gasgeblendet
gleichen gewundene geheime gefährliche gern gemiedene Gräben
geebnetem großartig gepflegtem granitgepflaſtertem groß
ſtädtiſchem Gebiete Glanzvoll glorifizirt Gas gravitätiſcher Ge
ſichter Glatzen gewährt Gleichmuth gegen Glanzlicht gefeite
Gimpel geleitet gefallene Geſtalten großmüthig gefahrloſere
glücklicher gewählte Gänge Gleichzeitig geſtattet Gas gericht
lichen geſcheidten Geſetzesgehilfen geſichertes Gelingen geſchickt
geführter Genickgriffe gegen gefürchtete gewerbsmäßige Gauner
gefliſſentlich gegen gewöhnliches gemeines Galgengeſindel Gemein
gut genial gebauter gußeiſerner Garküchen giebt Gas gehörige
gleichmäßige Glut guten gebratenen Gänſen gaumengefälligem
gut geröſtetem garnirtem Gaulbraten gern gegeſſenem ge
dunſtetem gepfefferten Gulaſch Gewandte geſuchte geprüfte
Gebißkünſtler gebrauchen gelegentlich gleichfalls gern Gas ge
ringerer Güte gehöhlten gänzlich geknickten Gebißgliedern ge
winſelfreien gemüthlichen Garaus gebend Gern geſehene Gäſte
gleichgeſinnte Gasgönner Gebt glücklichem Gedeihen geprieſenen
Gaſes gebührende Genugthuung geſchwind Gambrinus geaichte
gutgefüllte Gläſer geleert Guter Gasfreund

ZJür die Sportwelt wird es nicht ohne Intereſſe ſein zu
hören daß ein gewiſſes Verhältniß zwiſchen der Farbe des
Pferdes und der Chance des Sieges beim Wettrennen von
Alters her beobachtet worden ſein ſoll Als Beweis dafür
bringt das Echo de Paris eine Ueberſetzung aus dem Arabiſchen
aus welcher hervorgeht wie die Tradition des per
Volkes der Welt die Frage beantwortet Ein großer Scheik der
Sahara Ben Dzab ſo geht die Erzählung wurde eines Tages
von den Saadel Zenatis ſeinen grimmigſten Feinden verfolgt
Auf der Flucht wandte er ſich an ſeinen Sohn Sage mir,
ſprach er welche Pferde befinden ſich an der Spitze unſerer
Feinde Die Schimmel Vater, antwortete der Sohn
Sehr gut rief Ben Dyab aus Laſſen wir die Sonne ihr

Werk thun in deren Strahlen die Kraft der weißen Roſſe wie
Butter dahinſchmelzen wird Wieder nach einer Weile ſpricht
der Scheik Welche Pferde ſind jetzt die erſten mein Sohn

Die Rappen Vater, antwortete jener Trefflich ſagt der
Alte An den ſchwarzen Thieren wird der ſteinige Boden ſeine
Schuldigkeit thun Denn ſiehe auch der Neger des Sudan wird
an ſeinen Fußgelenken müde wenn er über Steine ſchreitet
Weiter geht die Flucht und zum dritten male wendet ſich Ben
Dyab an ſeinen Begleiter Wer iſt jetzt allen voran Die
Braunen und die Kaſtanienfarbigen Dann müſſen wir uns
retten mein Sohn rief der Scheik dann iſt keine Zeit mehr
zu verlieren Dieſe Roſſe können uns erreichen

Anzüglich Fremder zu ſeinem Begleiter Wenn es
uns nicht zu lange aufhält ſollten wir uns doch auch noch das
Zuch thaus hier beſehen Zur Schildwache Wie lange werden
wir wohl brauchen bis wir wieder herauskommen Schild
wache Ja unter ſechs Monat kommt da Keiner raus

Amerikaniſch Jeſſie zu einer Freundin Der Marquis
den Ellen letzten Sommer in Europa geheirathet hat weigert
ſich mit ſeiner Frau nach Amerika zu kommen Das iſt ja
ganz abſcheulich Sie hat 200,000 Dollars für ihn bezahlt und
jetzt darf ſie ihn nicht einmal ausſtellen

Brgo Profeſſor der Logik Jns Zimmer hab ich
meinen Hut gelegt nirgends iſt er hier zu ſehen betreten hat
aber das Zimmer niemand außer mir ergo ſitz ich drauf

Aus der Jnſtruktionsſtunde Offizier Wie heißtdas neue e in allen Armeen jetzt eingeführt wird 2
Rekrut Jnſektenpulver
J Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

2 A Meinem Sohne wurde auf der Menſur dier i B Tröſten Sie ſteh er wird ja Staats
diener da kriegt er Naſen rad nug
To Erkannt Tr c r verſchulden r J h in rt f den Händen tragen Vaich r Shuen vorher auf die Beine veſevi t w

Boshaft Dichterling Heute werde ich den Mo
beſingen Redacteur Nun der wird ſchön aus den
Wolken fallen

Beruhigend Hausfrau Haben Sie einen Geliebten
Köchin Ja aber er ißt alles was man ihm giebt

Wiſſenſchaft Funß Titerakur

Eine Forſchungsreiſe nach Sibirien und dem
Kaukaſus wird im Anftrage des Miniſters für den öffentlichen
Unterricht in Rußland das Ehrenmitglied der Petersburger
Geographiſchen Geſellſchaft Katanow am 1 Juli d J an
treten Katanow hat bereits drei Jahre lang ethnographiſche und
linguiſtiſche Studien in Sibirien und im Kaukaſus gemacht
Seine Studien ſollen den Sitten und den Jdiomen der chineſiſchen
Sarten gelten welche die ſog DjagatarSprache ſprechen Dem
Forſcher ſind reichliche Geldmittel zur Verfügung geſtellt worden

Ueber die ſog Holzberge der Jnſel Neu Sibirien
wird der Tgl Rodſch geſchrieben Seit dem Anfange unſeres
Jahrhunderts iſt nicht ſelten von den durch Sannikow entdeckten
und demnächſt durch Hedenſtröm beſuchten und beſchriebenen
Holzbergen NeuSibiriens die Rede geweſen man betrachtete

ſie als Anhäufungen diluvialen Treibholzes als ſog Noahholzwelches gleichzeitig mit den Mammuth Kadavern durgh die großen

ſibiriſchen Ströme nach NeuSibirien hinübergeſchwemmt ſei
Da nun jene Holzberge zum Theil in anſehnlicher Höhe über
dem Meeresſpiegel liegen ſo folgerte man daß Nord Sibirien
und NeuSibirien ſeit der Diluvialzeit in zunehmender Hebung
begriffen ſeien woraus wieder andere wichtige Folgerungen
gezogen wurden Es iſt nun höchſt intereſſant daß Baron
E v Toll im Jahre 1886 gelegentlich der neuſibiriſchen e
dition durch genaue Unterſuchung feſtgeſtellt hat daß die ſog
Holzberge keineswegs aus diluvialem Treibholz beſtehen ſondern
daß ſie die zutage tretenden Schichten eines typiſchen Braun
kohlenlagers der Tertiärzeit ſind

Aus Worms berichtet man der Frkf Die hochbedeutenden Funde welche im wargaygenen Herbſte auf dein
ſog Eicher Sand bei dem nahen Mettenheim gemacht
worden ſind haben die hieſigen Archäologen Dr Kohl und
Dr Weckerling veranlaßt auch in dieſem Sommer wieder Aus
rabungen daſelbſt veranſtalten zu laſſen Eicher Sand iſt ein
eberbleibſel eines einer früheren geologiſchen Epoche angehören

den großen Rheinſees und beſteht aus einem Flugſand der aus
Granitkörnern zuſammengeſetzt iſt Der eigenthümlichen Be
ſchaffenheit dieſer Grabſtätte iſt es zu verdanken daß die Grab
funde Skelette ſowohl wie Beigaben trotz des langen Zeitraums
von ca 3000 Jahren noch ſo außerordentlich konſervirt ſind
Vorzüglich erhalten ſind der an einem Beine eines Skeletts vor
gefundene große Schmuckring aus Bronce und ein an der rechten
Hand deſſelben Skeletts befindlicher Fingerring aus demſelben
Metalle Die Broncen ſind von einer geradezu tadelloſen Er
haltung ſie zeigen nur ganz geringe Oxhdation und haben an
vielen Stellen ihre urſprünglich goldglänzende Farbe bewahrt
Auch die Skelette ſind kis auf die kleinſten Knochen vollſtändig
erhalten geblieben Jm ganzen ſind drei Grabſtätten aufgedeckt
worden Die aufgefundenen Gegenſtände wurden von dem Beſitzer
S r rrains dem PaulusMuſeum bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt

Maſſenet arbeitet an einer neuen Oper Amy
Robſart dieſelbe iſt dem Walther Seott ſchen Romane
Kenilworth entnommen Der Verfaſſer des Textbuches iſt der

italieniſche Schriftſteller Mazzuceati

Katechismus der Ornamentik Von F Kanitz
Vierte verbeſſerte Auflage Mit 131 in den Text gedruckten Ab
bildungen 183 Seiten Preis in Original Leinenband 2 M
Verlag J J Weber in Leipzig Ausgehend von den elementaren
Beſtrebungen unkultivirter Völker bietet dieſer Katechismus einen
gedrängten Leitfaden über die Geſchichte Entwickelung und die
charakteriſtiſchſten Ornamentſtile aller Zeiten erläutert durch
zahlreiche vortreffliche Abbildungen Das Büchlein ſoll haupt
ſächlich Freunde der dekorativen Künſte und ſtrebſame Jünger
der Kunſtgewerbe und Zeichenſchulen zum eingehenden Studium
von Spezialwerken vorbereiten

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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